
Am Samstag, den 28. September
2013, folgten wir, der SVWest-Eims-

büttel 1. B, der Einladung des Hamburger
Fußball-Verbandes (HFV) in die Sport-
schule nach Jenfeld zum Coolness-Tag –
„Fit für Fairplay“.

Willy Wilkens und Michael Loers führ-
ten uns sehr kompetent und sich perfekt
ergänzend durch den Tag. Dank ihrer
weitreichenden Erfahrungen in ihren Be-
rufen sowie ihrer fußballerischen Lauf-
bahn zeigten sie sehr anschaulich und in-
teressant den Umgang in Konfliktsitua-
tionen, also wie man sich auf und neben
dem Platz beherrscht, wie man seinem
Teamkollegen in einer brenzligen Situa-
tionen helfen kann und wie man bei Be-
leidigungen und Fehlverhalten richtig rea-
giert.

Der theoretische Teil wurde immer
wieder durch Anekdoten aus dem Alltag
sowie zwei praktische Aufgaben aufgelo-
ckert. Besonders wertvoll war die Aufar-
beitung einer roten Karte aus derVergan-

Coolness-Tag beim HFV

genheit. Es wurde herausgearbeitet, wie
es dazu kommen konnte, welche Fakto-
ren dabei eine Rolle spielten und wie in
Zukunft so etwas verhindert werden
kann. Ich denke, so eine Geschichte wird
keinem Teilnehmer aus unserer Runde

noch einmal passieren.
Nach dem leckeren Mittagessen

in dem beeindruckenden, neuen
Restaurant der HFV-Sportschule
ging es auf den Platz. Im Praxisteil
„nervten“ die beiden Teamer un-
sere Jungs in Spielsituationen und
stellten, so realistisch wie nur
möglich, typischeSituationenwäh-
rend der Punktspiele dar.
Nach einem anstrengenden, aber
sehr lehrreichenTag gingen wir zu-
frieden nach Hause und fühlen uns
gut gewappnet auch in kritischen
Situationen einen kühlen Kopf zu
bewahren. Wir können diese Ver-
anstaltung des HFV nur empfehlen
und jeder Mannschaft ans Herz le-
gen, auch wenn aktuell kein akuter
Bedarf innerhalb des Teams vor-
handen ist. Aber man kommt oft-
mals schneller als man denkt in ei-
ne brenzlige Situation auf dem
Spielfeld und da ist jedem ein küh-
ler Kopf nur zu empfehlen.

MARCO SPANGENBERG,
TRAINER SV WEST-EIMSBÜTTEL 1. BCoolnesstag Theorie. Fotos: privat
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Ließ es für den Deutschen
Meister Hamburg Pan-

thers in der Hauptrunde des
UEFA Futsal Cup, die in der
Zeit vom 02. - 07. Oktober
2013 in der lettischen Haupt-
stadt ausgespielt wurde.
Obwohl sich die Panthers in
der Vorrunde des UEFA Fut-
sal Cup souverän durchge-
setzt hatten, war allen klar,
dass jetzt professionelle
Gegner eines anderen Kali-
bers auf sie warteten. So
kam es dann auch. Mit drei
Niederlagen wurde der Ein-
zug unter die 16 besten Fut-
sal-Teams Europas verpasst.
Doch der Reihe nach:

Da am Mittwoch kein Di-
rektflug nach Riga möglich
war, musste die Mannschaft
frühmorgens von Hamburg
nach Frankfurt fliegen. Nach
einem zweistündigen Auf-
enthalt ging es dann weiter
nach Riga, wo wir gegen
14.00 Uhr von unserem letti-
schen Betreuer in Empfang
genommen wurden. Nach
dem relativ späten einche-
cken im Hotel mit anschlie-
ßendem Essen wurde auf
ein zusätzliches Training ver-
zichtet.

Nach der ersten Phase des
Eingewöhnens stand am
Donnerstag die obligatori-

sche Hallenbesichtigung und
ein leichtes Training auf dem
Programm. Gegen 17.30 Uhr
war das Eröffnungsspiel zwi-
schen den HAMBURG PAN-
THERS vs. SLOV-MATIC Bra-
tislava (Slowakei) angesetzt.
Vor ca. 400 Zuschauern ging
es furios los, aber leider nur
auf Seiten unseres Gegners.
Die taktisch hervorragend
geschulten Slowaken nutz-
ten die Schwächen der viel
zu offensiv aufgestellten
Hamburger erbarmungslos
aus und erteilten ihnen quasi
eine Lehrstunde in effektiver

Spielweise.
So verwunderte es nicht,

dass man zur Halbzeit mit
0:6 in Rückstand lag und
letztlich eine Packung in Hö-
he von 1:14 hinnehmen
musste. Den Ehrentreffer für
die Hamburger erzielte
„Chris“ Mahrt. Die zweite
Partie des Tages zwischen
FK NIKARS Riga (Lettland)
vs. MFK VITEN Vitebsk
(Weißrussland) endete 3:3
unentschieden.

Mit gestärktem Selbstbe-
wusstsein traten die Ham-
burg in ihrer letzten Begeg-

UEFA Futsal Cup: Endstation Riga …
nung gegen den Tur-
nierfavoriten MFK VI-
TEN, Vitebsk (Weiß-
russland) an und gin-
gen prompt in Füh-
rung. Eddy Örün lupfte
in der 8. Minute den
Ball über die Linie.
Trotz eines 1:3 Rück-
standes zur Halbzeit
wollten es die Pan-
thers noch einmal wis-
sen. Vergeblich, die
Weißrussen waren
spielerisch überlegen
und sorgten mit drei
weiteren Toren für den
Endstand von 1:6.
Im letzten Spiel des
Turniers setzte sich die
Mannschaft von SLOV-
MATIC, Bratislava in ei-
nem packenden Spiel
gegen den FK NIKARS,
Riga mit 4:3 durch und
erreichte damit die Eli-
terunde des UEFA-Fut-
sal Cup 2013.

Mit gestärktem
Selbstbewusstsein
traten die Hamburg in
ihrer letzten Begeg-
nung gegen den Tur-
nierfavoriten MFK VI-
TEN, Vitebsk (Weiß-
russland) an und gin-
gen prompt in Füh-
rung. Eddy Örün lupfte
in der 8. Minute den
Ball über die Linie.
Trotz eines 1:3 Rück-
standes zur Halbzeit
wollten es die Pan-
thers noch einmal wis-
sen. Vergeblich, die
Weißrussen waren
spielerisch überlegen
und sorgten mit drei
weiteren Toren für den
Endstand von 1:6.
Im letzten Spiel des
Turniers setzte sich die
Mannschaft von SLOV-
MATIC, Bratislava in ei-
nem packenden Spiel
gegen den FK NIKARS,
Riga mit 4:3 durch und
erreichte damit die Eli-
terunde des UEFA-Fut-
sal Cup 2013.

Vor dem Spiel. Foto: privat

Die Panthers in Riga. Foto: Semmler
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Abschlusstabelle

Sp. To. Pkt.
1. MFKVITEN 3 12:6 7
2. SLOV-MATIC 3 20:7 6
3. FK NIKARS 3 10:9 4
4. PANTHERS 3 4:24 0

Auch wenn sich die Bilanz des deut-
schen Vertreters enttäuschend an-
hört, ist sie bei Betrachtung der
hochkarätigen Gegner und deren
langjährigen Entwicklungen nicht
überraschend.Diesgilt insbesonde-
re hinsichtlich derVereinsstrukturen
(eigene Trainingszentren, Hallenver-
gaben mit Priorität Futsal), Finanzie-
rung durch Sponsoren, hochqualifi-
zierterTrainer,Profispielern,wiesich
beispielhaftmiteinemVergleichzwi-
schen dem lettischenVereins FK NI-
KARS und den Hamburg Panthers
verdeutlichen lässt:
- Sportzentrum der Stadt Riga mit
mehreren Hallen, Priorität: Futsal
Hamburg: Futsal bislang nicht als
Hallensportartanerkannt,kaumTrai-
ningsmöglichkeiten
-FKNIKARShatdenFutsal-National-
trainer aus Portugal verpflichtet
Hamburg: Kein qualifizierter Futsal-
Trainer vorhanden
-FKNIKARS:Jahresetatca.1Million
Euro (Sponsoren, u.a. Scandia)

Hamburg: kein Etat
- FK NIKARS: Gehälter Profispieler Futsal -
mtl. ca. 35.000 Euro Gesamtkosten
Hamburg:keinEtat,AmateurspielerFutsal
. FK NIKARS,Trainingszeiten: 5Tage in der
Woche (2 x täglich)
Hamburg: unregelmäßig (keine Halle,
Spieler anderweitig unterVertrag)
Vor diesem Hintergrund ist das Erreichen

der Hauptrunde im UEFA-Cup 2013 durch
die Hamburg Panthers ein sensationeller
Erfolg, den zuvor keine Futsal-Mannschaft
in Deutschland erreicht hat. Die Erfahrun-
genausdiesemTurnier inRigawerdenhof-
fentlich dazu beitragen, den Futsal in Ham-
burgundinDeutschlandkonstruktivvoran-
zubringen. Danke an die Hamburg Pan-
thers! VOLKER SONTAG

Panthers-Präsident Mustafa Celik (lks.) und Volker Sontag (HFV) beim offiziellen UEFA-
Empfang. Foto: privat

Der DFB U17-Junio-
rinnen-Länderpo-

kal fand vom 02.-
06.10.2013 in Duis-
burg-Wedau statt.
Insgesamt schickten
21 Fußball-Landesver-
bände ihre Auswahl-
teams zum Kräfte-
messen an die We-
dau. Als 22. Mann-
schaft nahm die U 15-
DFB-Juniorinnenaus-
wahl teil. Der U17-
Länderpokal wurde in
Duisburg letztmalig
ausgetragen. Ab 2014
wird der Länderpokal
zwar weiterhin ausge-
tragen, dann aber als
U 16-Turnier.
Die HFV-Auswahl
konnte ein sehr positi-

ves Fazit ziehen. Nach der
Auftaktniederlage gegen
den Turniersieger Branden-
burg gab es ein Unentschie-
den gegen Südwest und
zwei Siege gegen Südba-
den und Bremen. Das be-
deutete einen hervorragen-
den 7. Platz und im nord-
deutschen Vergleich Platz 2

hinter den drittplatzierten
Niedersachsen (s. Tabelle
unten). Die Hamburgerin-
nen überzeugten mit einer
tollen Mannschaftsleitung
und zeigten deutlich, dass
mit Kampfgeist, Wille und
Teamspirit fast alles mög-
lich ist. "Wir ziehen den Hut
vor der Leistung der Mann-

schaft", sagten dieTrainerin-
nen Katrin Prischmann und
Marcia Monroe Merchant.
Besonders erfreulich ist die
DFB-Berufung von Carla
Morich und die Einladungen
von Samantha Steuerwald
und Lukne Bangardaviciute
zu DFB-Sichtungslehrgän-
gen.

U 17-Juniorinnen des HFV beim Länderpokal
in Duisburg: Hervorragender siebter Platz

Gemeinsame Freude nach dem Sieg gegen Bremen. Foto: K. Schulz
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Die Spiele:
03.10.2013: Hamburg - Brandenburg
0:3 (0:2)
Tore: 0:1 26. Min.; 0:2 28. Min.; 0:3 35.
Min.
Die HFV-Auswahl hielt bis zur 26. Min.
sehr gut mit und hatte sogar die Mög-
lichkeit in Führung zu gehen. Ein Doppel-
schlag kurz vor der Pause nach unnöti-
gen Ballverlusten brachte die Vorent-
scheidung zu Gunsten der favorisierten
Brandenburgerinnen. Letztlich eine ver-
diente Niederlage, die aber zu hoch aus-
fiel, denn insgesamt boten die Hambur-
gerinnen eine gute Leistung.

04.10.2013: Hamburg - Südwest 1:1
(1:0)
Tore: 1:0 13. Min. Carla Morich nach fan-
tastischer Einzelleistung über links im
Nachschuss; 1:1 33. Min. nach Ballver-
lust am gegnerischen Strafraum, nach
einem langen Ball im Nachschuss
Die HFV-Elf begann gut, hatte aber je
länger das Spiel lief kräftemäßig Proble-
me und war letztendlich zufrieden, dass
es beim 1:1 blieb.

05.10.2013: Hamburg - Südbaden 2:1
(2:1)
Tore: 1:0 1. Min. nach 30 Sek. ging Carla
Morich über rechts mit Tempo in den
Strafraum und schießt von der Ecke des
5m-Raums aufs Tor - eine Spielerin von
Südbaden kann nur noch auf der Linie
ins eigene Tor klären; 1:1 18. Min. nach
Ballverlust in der Vorwärtsbewegung;
2:1 25. Min. Carla Morich mit einem Frei-
stoß aus 27m über die gegnerischeTor-
hüterin
Die Hamburgerinnen begannen mit ei-
nem Blitztor und konnten nach demAus-
gleich durch einen Freistoß erneut in
Führung gehen. In der 2. Halbzeit hielt
die HFV-Auswahl mit einer starken
Mannschaftsleistung dem zunehmen-
den Druck Südbadens stand. Beste
Spielerin im HFV-Dress war Carla Mo-
rich.
06.10.2013: Hamburg - Bremen 2:1
(1:1)
Tore: 1:0 17. Min. nach schönem Diago-
nalpass von Busem Seker von halb-
rechts schießt Michelle Kretzschmar
von links ins Tor; 1:1 19. Min. nach Ball-
verlust in der Vorwärtsbewegung in der
gegnerischen Hälfte; 2:1 55. Min. Carla
Morich mit einem Traumtor, nachdem
sie am Mittelkreis den Ball bekam, sah
sie dass die Bremer Torhüterin zu weit
vor dem eigenen Kasten stand und
schoss von dort insTor!
"Wir sind ein Team", jubelten die Ham-

burger Spielerinnen mit ihren Trainerin-
nen nach dem Sieg gegen die favorisier-
ten Bremerinnen. "DieTeamleistung und
der Teamspirit gaben gegen die spiele-
risch besseren Bremerinnen den Aus-
schlag! Wir waren ihnen kämpferisch
überlegen", sagte Co-Trainerin Marcia
Monroe Merchant nach der Partie.

Für den Länderpokal in Duisburg wur-
den für das HFV-Team nominiert: Lela
Naward (HSV), Lukne Bangardaviciute
(HSV), Sophie Bütje (HSV), Selina Len-
hard (HSV), Hannah Diekhoff (HSV), Mi-
chelle Kretzschmar (HSV), Saskia Win-
dolf (HSV), Carla Morich (ETV), Busem
Seker (FTSV Lorbeer- R Ort), Manja Ri-
ckert (UnionTornesch), Carlotta Kuhnert
(ETV), Michelle Beckert (HSV), Saman-
tha Steuerwald (Bramfelder SV), Anna-
Katharina Seme (Union Tornesch), An-

drea Fernandes Neves (Farm-
sen/BU), Victoria Schulz (HSV)

Auf Abruf hielten sich bereit:
Stina Hönke (VfL Pinneberg), Em-
ma Burdorf Sick (HSV), Sylvania
Kempka (HSV), Amina Nadzakovic
(Farmsen/BU), Jenny Lahmert (Tu-
Ra Harksheide), Michelle Silka
(HSV)
Trainerin: Katrin Prischmann; Co-
Trainerin/Betreuerin: Marcia Mon-
roe Merchant; Physiotherapeut:
Michael Apsel

DieTabelle nach dem vierten
und letzten Spieltag

Tore Pkt.
1. Brandenburg 6:0 8
2. Bayern 6:1 7
3. Niedersachsen 10:5 6
4. Hessen 6:1 6
5. Württemberg 9:1 5
6.Thüringen 3:2 5
7. Hamburg 5:6 5
8. DFB U 15 8:4 4
9. Mittelrhein 7:5 4
10. Niederrhein 6:5 4
11. Westfalen 6:6 4
12. Saarland* 2:2 4
13. Sachsen-Anhalt*2:2 4
14. Baden 4:6 4
15. Sachsen 2:4 4
16. Schleswig-Holst.5:10 4
17. Bremen 4:5 2
18. Berlin 4:6 2
19. Rheinland 2:6 2
20. Südwest 1:6 2
21. Südbaden 3:8 1
22. Meckl.-Vorp. 1:11 1
* per Losentscheid

Erfolgreich in Duisburg: Die HFV U17-Juniorinnen. Foto: Byernetzki

Viel Grund zum Jubeln hatten die U17-Ju-
niorinnen des HFV. Foto: K. Schulz
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Zwei deutsche Clubs im Fi-
nale der Champions

League 2013, der FC Bayern
dabei schon zum dritten Mal
seit 2010 qualifiziert – das alles
ist ein weiteres Indiz für die
enorme Qualität unseres Fuß-
balls.

Beide Teams – Dortmund
wie Bayern – repräsentieren
dabei alle Qualitätsmerkmale
des internationalen Top-Fuß-
balls, wirken in vielen Berei-
chen sogar als Trendsetter. So
zeigt jederAkteur eine brillante
(Positions-) Technik. Taktisch
sind beide Mannschaften glei-
chermaßen kompakt wie flexi-
bel: Je nach Situation, Gegner-
und Spiel-Konstellation wech-
selt das primär praktizierte An-
griffs- und gegnerorientierte
Gegen-Pressing inklusive ex-
plosiver Umschaltaktionen re-
gelmäßigmit längerenAufbau-
phasen.

Das Angriffsrepertoire aktu-
eller und zukünftiger Weltklas-
se-Teams umfasst somit wei-
ter eine enorme Kombinati-
onssicherheit, um sich aus ex-
tremen Drucksituationen zu
befreien sowie „torreife“ An-
schlussaktionen überhaupt
erst möglich zu machen. Ein
variables, hochklassiges Kom-
binationsvermögen ist statt-
dessen eine Basisqualität aller
Spieler/Positionsgruppen so-
wie ein jederzeit praktizierba-
res Angriffsmittel. Allen Teil-
nehmern viel Spaß dabei!

An den Stützpunkten wird
diese Einheit mit der Jahr-
gangsgruppe der 2002/2001
Spieler ( D Junioren ) präsen-
tiert.

Termine für den
21. Info-Abend

für dieVereinstrainer
im Oktober 2013 wie

folgt:

28.10.2013
DFB-Stützpunkt Pinneberg,

An der Raa-Kampfbahn B, Ra-
senplatz des VfL Pinneberg,
anschließend findet die Theo-
rie Einheit direkt vor Ort statt
28.10.2013
DFB-Stützpunkt Sachsenweg,
Sportanlage des NTSV Nien-
dorf – Sachsenweg,
anschließend findet die Theo-
rie Einheit in dem Schulungs-
raum der Sporthalle Sachsen-
weg (direkt am Platz)
im 1.Stock statt

28.10.2013
DFB-Stützpunkt Dratelnstra-
ße,SportanlagedesESVEinig-
keit – Dratelnstraße,

anschließend findet die Theo-
rieEinheit inderGaststättedes
ESV Einigkeit, Dratelnstraße,
statt.
28.10.2013
DFB-Stützpunkt Steilshoop,
Sportanlage Gropiusring (Ra-
senplatz hinter derTurnhalle),
anschließend findet die Theo-
rie Einheit in der Gaststätte
zwischen Halle Gropiusring
und Kunstrasenfeld statt.

28.10.2013
DFB-Stützpunkt Mümmel-
mannsberg, Sportanlage des
MSV Hamburg Kandinskyal-
lee, anschließend findet die

Info-Abend an den DFB-Stützpunkten
für Vereinstrainer am 28.10.2013 – Thema:
Unter Druck sicher und variabel am Ball behaupten

Die Info-Abende an den DFB-Stützpunkten sind eine hervorra-
gende Möglichkeit fürVereinstrainer, sich fortzubilden

Theorie Einheit in der
Gaststätte des MSV
Hamburg, Kandinskyal-
lee, statt.

28.10.2013
DFB Stützpunkt Aller-
möhe, Sportanlage des
SV N/A Henriette Herz
Ring,
anschließend findet die
Theorie Einheit in der
Gaststätte des SV N/A,
Henriette Herz Ring,
statt

Diese Veranstaltungen
beginnen jeweils um
17.45 Uhr: mit der Prä-
sentation einer prakti-
schen Einheit zum The-
ma: Neue Situationen
variabel lösen! STP
Gruppe Jg. 01/00
19.30 Uhr: Theorie, Fra-
gen, Diskussion
20.45 Uhr: voraussichtli-
ches Ende
Die anwesenden Ver-
einstrainer erhalten wie
beim 1. Info-Abend eine
INFO-ABEND-Broschü-
re zur präsentiertenTrai-
ningseinheit, die mit vie-
len weiteren wertvollen
Tipps für die Trainings-
praxis versehen ist!

Bei Interesse, bitte bei
den Stützpunkttrainern
eineAnmeldung perAn-
ruf bestätigen (Tel.-Nr.:
auf der Stützpunktkarte
unter hfv.de , DFB Stütz-
punkte).

Gerne dürfen Trainer-
kollegen mitgebracht
werden, auch komplette
Juniorentrainerteams
aus den Vereinen sind
wie immer gern gese-
hen (Verlagerung der
Montagssitzung an die-
sem Tag an den DFB
Stützpunkt ist eine gute
Möglichkeit).



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

IMPRESSUM
Herausgeber: Hamburger Fußball-Verband e.V.

Verantwortlich: Karsten Marschner, Geschäftsführer des HFV,

Jenfelder Allee 70 a-c, 22043 Hamburg, Internet: www.hfv.de

Redaktion und Anzeigen: Carsten Byernetzki, HFV-Öffentlichkeitsarbeit und Marketing,

Tel.: 040/ 675 870 33 – Mobil: 0171/ 764 40 94 – Fax: 040/ 675 870 89 – E-Mail: c.byernetzki@hfv.de

Die hfv-Info erscheint wöchentlich im Mittelteil des Sport Mikrofon und als PDF auf www.hfv.de

2000er Junioren-
Auswahl des HFV

war in Chicago
Vom 2. – 12.10.2013 war
die HFV-Auswahlmann-
schaft des Jahrgangs
2000 auf einer ganz be-
sonderen Reise. Unter
der Überschrift „Friend-
ship Hamburg – Chica-
go“ war das Team um
TrainerFabianSeeger10
Tage in Chicago. Neben
diversen Trainingsein-
heiten und Teambuil-
ding-Maßnahmen gab
es Spiele gegen das
Team desAC Schwaben
Chicago (das vom ehe-
maligen Bundesliga-
spielerThomas Gansau-
ge - u. a. Rostock, Biele-
feld und Lurup - trainiert
wird), Chicago Magic
und Chicago Fire. Im
Rahmen der Städtepart-
nerschaft Hamburg –
Chicago gab es ein inter-
essantes Rahmenpro-
gramm, u. a. mit dem
Besuch einer High-
School, einem Konsu-
latsempfang und dem
Besuch der City Hall in

Chicago. Natürlich standen
auch die Besichtigung der In-
nenstadt und ein Familientag
mit amerikanischen Gastfami-
lien auf dem Programm. Alles
nachzulesen mit vielen Fotos
auf der Internetseite des HFV
(www.hfv.de). Einen ausführli-
chen Rückblick von der Reise
gibt es demnächst auch in der
HFV-Info.

Auslosung ODDSET-Pokal
am 04.11.2013 live

bei Hamburg 1
DieRundeder letzten16Mann-
schaften im ODDSET-Pokal der
Herren 2013/2014 wird am
Montag, 04. November 2013,
20.15 Uhr, im Rahmen der
Sportsendung Rasant, live auf
Hamburg 1 ausgelost.

Schulung "Kinder
stark machen"

Mit diesem Angebot will der
HFV allen Trainern, Betreuern,
Jugendleitern und Eltern Unter-
stützung und Hilfe an die Hand
geben, die im Bereich des
Sports auch die sozialen Fähig-
keiten der Kinder bezüglich des
"Fairplay"unddesUmgangsmit
"Suchtmitteln" stärken wollen.

Im Mittelpunkt der Veranstal-
tungstehtdabeidieVermittlung
von Spaß und Freude am Fuß-
ballsport. Sowohl sportartspe-
zifisch als auch über denTeller-
rand des Fußballsports hinaus-
sehendwerdenwir imRahmen
dieser Fortbildungen Spiele
und Übungen zu folgenden Be-
reichen präsentieren: - Selbst-
wahrnehmung - Fremdwahr-
nehmung - Vertrauensbildung -
Teambildung - Konfliktaustra-
gung Soweit es der zeitliche
und der räumliche Rahmen zu-
lassenwerdenwireinigeSpiele
und Übungen praktisch durch-
führen.Dennnurwas ichselbst
erprobthabeundgutfindekann
ich auch gut vermitteln. Infos
zur Kampagne: www.kinder-
starkmachen.de.
Termine:20.10.2013(beimBah-
renfelder SV) und 23.10.2013
(beimFCSüderelbe);Veranstal-
ter: Hamburger Fußball Ver-
band e.V.; Ort: Hamburg; Kon-
takt: Nadine Queisler; E-Mail:
n.queisler@hfv.de.

Internationale
Fußballturniere

von Euro-Sportring
Glänzenbeieineminternationa-
lenTurnier? Bereits seit über 50
Jahren organisiert Euro-Sport-
ring internationale Sportbegeg-
nungen. Das übergeordnete
Zieldabei istes,sovielenSport-
lern wie möglich dieTeilnahme
an den internationalen Turnie-
ren zu ermöglichen.
Als Partner des Hamburger
Fußball-Verbandes organisiert
Euro-Sportring auch im kom-
menden Jahr über 120 interna-
tionaleTurniere in ganz Europa.
An unseren Turnieren nehmen
mehr als 8000 Teams aus 30
verschiedenen Ländern teil.

Die Turniere sind offen für alle
Teams, die auf freundschaftli-
che und sportliche Weise teil-
nehmen wollen. Auch in der
kommenden Saison 2013/2014
haben Ihre Mannschaften die
Möglichkeit Tore gegen Italie-
ner, Dänen oder Franzosen zu
erzielen. Spielen Sie mit Ihrer
Mannschaft mit und erleben
Sie auf und neben dem Platz
viele unvergessliche Momen-
te!DiesesspezielleGefühlerle-
benIhreSpielerbeiden interna-
tionalen Turnieren des Euro-
Sportring. Fragen Sie unver-
bindlich die Broschüre oder
nach einem bestimmten Tur-
nierangebot 2014 an, oder be-
suchen Sie die Homepage
www.euro-sportring.de von
Euro-Sportring. Ihr Ansprech-
partner bei Euro-Sportring: Ul-
rich Brummundt, ulrich.brum-
mundt@euro-sportring.de,
Tel.: 02323 3985400; Mobil:
0172 5208388.

Futsal-SR gesucht!
Immer mehr Mädchen und
Jungen spielen im Winter Fut-
sal. Daher werden auch mehr
Schiedsrichterfürdieserasante
Variante des Hallenfußballs ge-
braucht.DerVSAwirdunterder
Leitung von WernerTank einen
Anwärterlehrgang für Futsal-
Schiedsrichter durchführen.
Termin: 07. und 08. 12. 2013 in
derSportschuledesHFVinJen-
feld. Beginn jeweils um 10:00
Uhr,EndeamSa.um15:00Uhr
und am So. um 14:00 Uhr.
Anmeldungen über die BSA
oder anWernerTank persönlich
bitte bis zum 30.11.2013.
Werner Tank: Tel. 040-
50091859; Mobil: 0176
48200417; Mail: werner_fuss-
ball@o2mail.de.

Die HFV 2000er-Junioren in der City Hall von Chicago.
Foto: HFV
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